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Wollstein den 21ten Febr. 1879 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Otto Binswanger] 

Haben Sie besten Dank für Ihre Übersendung der Proben von Endocarditis ulcerosa. Ich 
habe sie nur flüchtig bis jetzt untersuchen können und gleichfalls im Herzmuskel und 
Glomerulis Mikorkokkenanhäufungen gesehen. Vielleicht kann ich Ihnen demnächst 
photographische Abbildungen davon zukommen lassen. 
Als Erwiederung für Ihre freundliche Sendung erhalten Sie hierbei die versprochenen 
Milzbrandobjekte: Lunge, Leber und Niere von einem Kaninchen, das mit Substanz eines 
Milzbrandkarbunkels geimpft war. Letzterer saß neben dem Sternum einer Magd, die mit 
krankem Vieh zu thun gehabt hatte. 
Mit der Bitte, falls Ihnen Diphtheritismaterial vorkommt, meiner gedenken zu wollen, bin 
ich 
in großer Hochachtung 
Ihr ergebenster 
Dr. Koch 
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